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X

Grauweidengebüsch am Bach östlich der B194 nach Lindenfeld in einer vermoorten Strecksenke. Der südlich verlaufende Bach ist teilweise 
begradigt und nicht mehr naturnah in seinem Lauf. Das Sumpfseggen-Schilf-Grauweidengebüsch hat sich aus einer aufgelassenen 
Feuchtwiese entwickelt. In der Krautschicht sind auch zahlreich Brennessel vorhanden. Das Substrat besteht aus sehr feuchtem, eutrophen, 
degradierten Torf. In der weiteren Umgebung befinden sich extensiv genutzte Grünländer.
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Phragmites australis

Carex acutiformis Salix cinerea Urtica dioica

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Angelica sylvestris Betula pendula
Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex paniculata Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Frangula alnus Galium palustre Geum urbanum
Holcus lanatus Humulus lupulus Peucedanum palustre Rubus idaeus
Salix fragilis Sambucus nigra Viburnum opulus


